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Lehrerausbildung in NRW

Informationen zum Vorbereitungsdienst

❑ Rechtliche Grundlagen zum Vorbereitungsdienst

❑ Organisation des Vorbereitungsdienstes

❑ Staatsprüfung als Abschluss des Vorbereitungsdienstes



Lehrerausbildung in NRW
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Lehrerausbildung in NRW
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?



 Ordnung für den Vorbereitungsdienst und die Staatsprüfung (OVP)

(vom 10. April 2011, zuletzt geändert durch Verordnung vom 15.04.2023)

 Strukturierung durch das Kerncurriculum (KC)
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Rechtliche Grundlagen zum Vorbereitungsdienst (VD)

Die zweite Phase der 

Lehramtsausbildung (VD) 

in NRW regelt
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Link!

https://www.schulministerium.nrw/vorbereitungsdienstOVP als rechtliche Grundlage

Die OVP enthält Vorschriften über die Ausbildung im 

Vorbereitungsdienst an den Zentren für schulpraktische 

Lehrerausbildung und Ausbildungsschulen und die Organisation der 

Staatsprüfung, die den Vorbereitungsdienst abschließt.

Auszug aus dem 
Inhaltsverzeichnis

https://www.schulministerium.nrw/vorbereitungsdienst
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§ 1 (Fn26)
Ziel des Vorbereitungsdienstes

Der Vorbereitungsdienst bereitet Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter 
als eigenverantwortlich Lernende auf die spätere berufliche Unterrichts- und 
Erziehungstätigkeit an Schulen vor. Auf der Grundlage der Kompetenzen und 
Standards für den Vorbereitungsdienst nach der Anlage 1 zu dieser Verordnung 
und eines von dem für Schulen zuständigen Ministerium zu erlassenden 
Kerncurriculums zielt die Ausbildung auf den Kompetenzerwerb in allen 
Handlungsfeldern des Lehrerberufs. Die Ausbildung orientiert sich an den 
grundlegenden Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, 
Diagnostik, Beratung, Kooperation und Schulentwicklung sowie an den 
wissenschaftlichen und künstlerischen Anforderungen der Fächer. Die Befähigung 
zur individuellen Förderung von Schülerinnen und Schülern, der Umgang mit 
Heterogenität unter Beachtung der Erfordernisse der Inklusion sowie die Bildung 
in der digitalisierten Welt sind zu berücksichtigen. Den genannten Zielen dient die 
wissenschaftlich fundierte schulpraktische Ausbildung, die Zentrum für 
schulpraktische Lehrerausbildung und Schule gemeinsam verantworten.

OVP als rechtliche Grundlage
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1. …das Konzept

10

Personenorientierung

Wissenschaftsorientierung

OVP - Die vier wesentlichen Bausteine…
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1. …das Konzept
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Personenorientierung

Wissenschaftsorientierung

u.a. Personenorientierte 
Beratung mit Coaching-

Elementen zur bestmöglichen 
Entfaltung aller Potenziale der 
ganzen Lehrerpersönlichkeit

orientiert an 
grundlegenden 

Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, 
Beurteilung, Diagnostik, 

Beratung, Kooperation und 
Schulentwicklung

Kompetenzerwerb in allen 
Handlungsfeldern des 

Lehrerberufs

orientiert an den 
wissenschaftlichen und 

künstlerischen 
Anforderungen der Fächer



Kerncurriculum

„Ziel der schulpraktischen 

Lehrerausbildung ist es, die LAA in der 

Professionalisierung des eigenen 

Lehrerinnen- und Lehrerhandelns unter 

den besonderen Anforderungen des 21. 

Jahrhunderts zu unterstützen.“

Quelle:

https://www.schulministerium.nrw/system/files/me
dia/document/file/Kerncurriculum_Vorbereitungsdi
enst.pdf

https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/Kerncurriculum_Vorbereitungsdienst.pdf


Handlungsfelder des Lehrerberufs: 
Das Handlungsfeld „Vielfalt …“ gilt als Leitlinie und gibt Impulse wie 

Lehren und Lernen in heterogenen Lerngruppen in jedem Unterricht und in 

der Ausbildung wirksam werden. 

Leitlinie

Vielfalt als 
Herausforderung 

annehmen

und als Chance  

nutzen

Handlungs-
feld     E

Den 
Erziehungs-
auftrag in 

Schule und 
Unterricht 

wahrnehmen

Handlungs-
feld     U

Unterricht 
für

heterogene 
Lerngruppen 

gestalten 
und Lern-
prozesse 

nachhaltig 
anlegen

Handlungs-
feld L

Lernen und 
Leisten 
heraus-
fordern, 

dokumen-
tieren, 

rückmelden 
und 

beurteilen

Handlungs-
feld  B

Schülerinnen 
und Schüler 
und Eltern 

beraten

Handlungs-
feld S

Im System 
Schule mit 

allen 
Beteiligten 

entwicklungs-
orientiert 

zusammen-
arbeiten 

Kerncurriculum



Handlungsfeld Unterrichten

Beispielhafter Auszug aus

dem Kerncurriculum 2021 für 

die Ausbildung im VD

Quelle:

https://www.schulministerium.nrw/system/files
/media/document/file/Kerncurriculum_Vorberei
tungsdienst.pdf

https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/Kerncurriculum_Vorbereitungsdienst.pdf


Wesentliche Grundgedanken zum Vorbereitungsdienst



Ausbildungsschule 
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Ausbildungsorte im Vorbereitungsdienst -
Ausbildungspartnerschaft zwischen ZfsL und Schule

Zentrum für schulpraktische 
Lehrerausbildung 

LAA

Ausbildung 
1. Fach

Ausbildung 
2. Fach  

Überfachliche 
Ausbildung im 
Kernseminar

Ausbildung 
1. Fach  

Ausbildung 
2. Fach  

Ausbildung
in allen 

Handlungsfeldern
(Ausbildungsbeauftrage)

im Lehramt HRSGe



Ausbildungsschule 
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Zentrum für schulpraktische 
Lehrerausbildung 

LAA

Ausbildung 
der Fächer

(D/M)

Ausbildung 
im weiteren 

Fach  

Überfachliche 
Ausbildung im 
Kernseminar

Ausbildung 
Deutsch 

Ausbildung 
im weiteren 

Fach  

Ausbildung
in allen 

Handlungsfeldern
(Ausbildungsbeauftrage)

Ausbildung 
Mathematik 

im Lehramt  Grundschule



Ausbildungsschule(n) 
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Zentrum für schulpraktische 
Lehrerausbildung 

LAA

Ausbildung 
im Fach

Ausbildung in 
einer 

Fachrichtung

Überfachliche 
Ausbildung im 
Kernseminar

Ausbildung 
im Fach 

Ausbildung in 
einer 

Fachrichtung

Ausbildung
in allen 

Handlungsfeldern
(Ausbildungsbeauftrage)

im Lehramt  sonderpädagogische Förderung



Ausbildungsschule

Ankommen in der Schule 

• Unterrichtshospitationen

• Unterricht unter Anleitung

Erprobung in allen Handlungsfeldern 
mit selbständigem Unterricht

Vorbereitung auf die Prüfung

und das „JunglehrerInnendasein“
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Ausbildung in 18 Monaten Vorbereitungsdienst

Zentrum für schulpraktische 
Lehrerausbildung

Ankommen im ZfsL:

• Perspektivgespräch

• Grundlagen der Ausbildung

Ausbildung in allen Handlungsfeldern im 
Kernseminar und den Fachseminaren

Vorbereitung auf die Prüfung

und das „JunglehrerInnendasein“

3
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Organisation der Ausbildung im Vorbereitungsdienst

Zentrum für schulpraktische 
Lehrerausbildung 

7 Wochenstunden

 Überfachliche Ausbildung  
im Kernseminar
• verpflichtende personenorientierte          

Beratung

• bewertungsfrei

 Fachliche Ausbildung in zwei 
Fachseminaren
• pro FS fünf Unterrichtsbesuche

• Bewertung/Langzeitbeurteilung

• FachleiterInnen beteiligt an 
Staatsprüfung

Ausbildungsschule

14 Wochenstunden

 Unterricht
 Unterrichtshospitationen
 Unterricht unter Anleitung
 Selbstständiger Unterricht 
(9 Stunden in 2 Schulhalbjahren)

 darüber hinaus
 Teilnahme an Konferenzen,   

Dienstbesprechungen, Elternabenden,    
Beratungstagen sowie weiteren 
ausgewählten außerunterrichtlichen 
Schulveranstaltungen

LAA
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Zwei unterrichtspraktische Prüfungen

Prüfungsteile

Quelle: http://www.lpa1.nrw.de/AB2/Staatspruefung/OVP-2016/LAA/Hinweise-fuer-LAA-Stand-31-07-18.pdf

Ein Kolloquium à 60 Min.Zwei Schriftliche Arbeiten

Die Staatsprüfung

http://www.lpa1.nrw.de/AB2/Staatspruefung/OVP-2016/LAA/Hinweise-fuer-LAA-Stand-31-07-18.pdf





